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Anſichten von der Jnſel Sachalin
Die geſchichtliche Entwicklung der Beziehungen Japans zu Sachalin

läßt es begreiflich erſcheinen daß die Japaner Gewicht auf den Beſitz der
Als Japan in dem Vertrage vom 7 Mai 1875 ſeine Rechte

auf Sachalin an Rußland abtrat wurden ſeine Staatsmänner zur Nach
giebigkeit wohl nur durch die Erkenntnis bewogen daß das damals ohn
mächtige Japan nicht in der Lage war ſich den von Rußland verlangten

Jnſel legen

Zugeſtändniſſen zu widerſetzen Heute hat ſich die Sachlage vollkommen
verändert die Japaner ſind Herren der militäriſchen und maritimen
Situation geworden und es war ein wohlüberlegter Schachzug von ihnen
die Jnſel Sachalin noch kurz vor dem eventuellen Friedensſchluß zu beſetzen
Sie wird ſicher wieder japaniſches Eigentum werden

Von der II Aebungsreiſe der
aktiven Schlachtflotte

W Berlin 24 Juli
Die jüngſten Ereigniſſe im fernen Oſten haben gezeigt welch eine

hohe Bedeutung der bisher lediglich als Gelegenheitswaffe bezeichneten
Torpedowaffe beizumeſſen iſt und wie wichtig ihre Verwendung in
der modernen Seeſchlacht werden kann Jn gewiſſem Sinne allerdings
bleibt der Torpedo auf den großen Schiffen Gelegenheitswaffe d h von
dem Manöver des Schiffes abhängig da die unter Waſſer befindlichen
Rohre ſich nicht ſelbſtändig richten laſſen Man muß alſo die Richtung
mit dem Schiff nehmen oder aber warten bis das Ziel ſelbſt in dieſe
hineinläuft Aber er iſt eine Waffe die wenn ſie zur Verwendung ge
langt dem Feinde einen ungleich ſchwereren Schaden zufügt als es die
ſchwerſten Kaliber der Artillerie vermögen Bei der in der Neuzeit
immer größer werdenden Schußweite unſerer Torpedos geſtaltet ſich uatur
gemäß das Schießen auch immer ſchwieriger und um den Erfolg dieſer
Vernichtung bringenden Waffe im Ernſtfalle ſicherzuſtellen bedarf es im
Frieden unausgeſetzter Uebung ſowohl des Perſonals wie des Materials

Derartige Uebungen hatte die Flotte in der erſten Woche des Juli in
der Oſtſee vorzunehmen nach deren Beendigung ſie nach Kiel zurück
kehrte um die Vorbereitungen zur zweiten Reiſe zu treffen die ſie dies
mal nach den däniſchen und ſchwediſchen Gewäſſern führen ſollte Wie es
ſtets der Fall iſt ſo geſtaltete ſich der Verkehr auf dem Hafen auch dies
mal am letzten Tage außerordentlich lebhaft Ueberall bei den Schiffen
ſah man Fahrzeuge mit Proviant und Material längsſeit liegen aus
denen die Vorräte für die Reiſe aufgefüllt wurden Dazu kam der leb
hafte Beurlaubtenverkehr ſodaß es bis in die tiefe Nacht hinein von
Booten auf dem Hafen wimmelte Es muß hierbei berückſichtigt werden
daß die Beſatzungsſtärke einer ſolchen Flotte 13 000 Köpfe beträgt und

ier weit mehr Bedürfniſſe vorhanden ſind als in einer Stadt von gleicher
finwohnerzahl die ſich nur zum dritten Teile aus Erwachſenen im

beſten Lebensalter ſtehenden Perſonen zuſammenſetzt Dazu kommen noch
die Anforderungen die der Betrieb der Maſchine die ſtete Schlagfertigkeit
der Schiffe und die Ausübung des Seemannsberufes überhaupt ſtellen
Erſt gegen Morgen wurde es ſtiller doch nur für kurze Zeit Zehn
Minuten vor 6 Uhr warf das Flaggſchiff des erſten Geſchwaders von der
Boje los um als erſtes Schiff den Marſch durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal anzutreten Jhm folgten die Schiffe des erſten Geſchwaders kurz
hintereinander und kaum hatte das letzte von ihnen Kaiſer Karl der
Große in der Südſchleuſe feſtgemacht als auch ſchon das Flotten
flaggſchiff gefolgt von dem zweiten Geſchwader in die Schlenuſen einlief

Das iſt ein impoſantes Bild wenn man die großen rauhen Ungetüme
ſo lautlos in die mur wenige Meter Spielraum bietenden Schleuſen ein

o zlaufen ſieht wenn auf ein einziges ſcharfes Kommando von der Brücke
aus die Leinen wieder losgeworfen werden und das Schiff langſam an
gehend in den engen Kanal einſteuert Faſt ſollte man meinen
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unmöglich dieſe Rieſenſchiffe durch die zahlreichen oft recht ſcharfen
Windungen ungefährdet hindurchzuſteuern Aber es geht Allerdings

s

bedarf es großer Uebung und Sicherheit in der Bedienung des Ruders
und es ſind beſonders gut ausgebildete und ruhige Leute dazu nötig
denen der wachthabende Offizier unbedingt vertrauen können muß Gar zu
leicht kann in der ſchmalen und im Verhältnis zu dem großen Tiefgang der
Schlachtſchiffe nur wenig tiefen Fahrrinne das Schiff aus dem Ruder laufen
und damit würden meiſtens kleine Havarien beſonders in den Schrauben
verbunden ſein Zu den intereſſanteſten Momenten einer ſolchen Kanal
fahrt gehört die Paſſage der Hochbrücken von Levenſan und Grünthal
Nur wenige Zentimeter bleiben in der Mitte zwiſchen Brücke und den
äußerſten Maſtſpitzen der Schiffe trotzdem die Stangen vorher geſtrichen
werden ein Manöver das als eins der letzten ſich noch aus der guten
alten Zeit der Segelſchiffe mit herübergerettet hat Etwa 11 Stunden
dauert der Marſch durch den 98 Kilometer langen Kanal Je weiter
wir nach Weſten kommen deſto flacher wird die Gegend ſchließlich hören
die kornbeſtandenen Hügel und die grünen Buchenwälder ganz auf und
wir treten in die Marſch ein mit ihren ſaftigen Wieſen auf denen
überall ſchönes Vieh weidet und den ausgedehnten Bauernhöfen Von
dem hohen Standpunkt der Kommandobrücke ſieht man hier weit ins Land
hinein Endlich glitzert in der Ferne eine Waſſerfläche auf die Elbe
Schornſteine und Signalmaſte kündigen die Nähe von Brunsbüttel an
wir ſind am Ende unſerer Fahrt

Nach dem Durchſchleuſen in Brunsbüttelkoog ging die Flotte in
Kiellinie auf der Elbe zu Anker um ſofort ihre Kohlenbeſtände in
kriegsmäßiger Weiſe aufzufüllen Eine der wichtigſten Anforderungen die
im Ernſtfalle an eine Flotte geſtellt werden iſt die in möglichſt kurzer
Zeit den Bedarf an Kohlen zu ergänzen denn da für die Dauer der
Kohlenübernahme die Schlagfähigkeit ſtark herabgeſetzt iſt ſo kommt es
natürlich darauf an dieſe Zeitdauer auf das Mindeſtmaß zu beſchränken
Aber auch im Frieden muß die Anforderung an eine beſchleunigte Kohlen
übernahme geſtellt werden ganz abgeſehen davon daß man eine ſo
ſchmutzige Arbeit ſo wie ſo gern möglichſt ſchnell erledigt ſieht Darum
wird die Arbeit des Kohlennehmens auch im Frieden ſchon zum

Manöver zu einem Manöver bei dem große Auforderungen an die
Arbeitskraft und Arbeitsluſt des geſamten Schiffsperſonals geſtellt werden
Neben dem erſten Offizier ſind ſämtliche Seeoffiziere und Jngenieure des
Schiffes am kriegsmäßigen Kohlennehmen beteiligt und die Fähnriche ſieht
man oft genug eifrig miteinſchaufeln und Kohlenkörbe heranſchteben Mit
Recht wird gelegentlich die Eigenart und Vielſeitigkeit des Dienſtes des
Seeoffiziers betont man ſehe ſich einmal das Offizierkorps eines
Schiffes beim Kohlenfeſt an und man wird einen vorzüglichen
Einblick in ſeine Eigenart tun Während ſonſt meiſt in den
Häfen Prähme mit dem verlangten Kohlenquantum längsſeit geſchickt
werden waren diesmal nur Dampfer vorhanden aus denen
jedes Schiff eine beſtimmte Anzahl Tons herauskohlen mußte Am
übelſten waren die Schiffe daran die nicht zuerſt an die Reihe kamen
ſondern erſt einen halbgeleerten Dampfer längsſeit bekamen S M S

nahme klargemacht
b

Kaiſer Wilhelm II konnte erſt nach Mitternacht mit der Kohlenüber
nahme beginnen Am Nachmittag war ſchon alles für die Kohlenüber

worden Dazu gehört hauptſächlich Abdichten gegen
Kohlenſtaub Oeffnen der Bunkerlöcher Herrichten der Kohlenwippenwelche die Kohlenkörbe aufſchwingen und ausleeren jollen ZurechtlegenVor

des Handwerkszeuges wie Kohlenſäcke Kohlenſchaufeln und dergleichen
Gleich nach dem Zu Ankergehen hatten alle Leute Hängematten erhalten
um ihnen vor der nächtlichen Arbeit noch einige Stunden Schlaf zu gönnen
Gegen 1 Uhr nachts wurde das Längsſeitkommen der Dampfer ge
meldet ſofort hieß es überall zurrt Hängemarten Anzug Kohlenzeug
längs der Bordwände leuchteten zu dieſem Zwecke verſtärkte elektriſche
Lichter auf und in wenigen Minuten entwickelte ſich auf dem eben noch
in Nacht und Ruhe daliegenden Schiffe ein Bild regen Eifers und Lebens
Bald tauchten die großen Krähne und Kohlenwippen hinein in die dunkeln
Ladeluken der Dampfer unabläſſig den ſchwarzen werwollen Jnhalt heraus
und auf die Außendecks des Schlachtiſchiffes fördernd Unter den munteren
Klängen der tüchtigen Flottenkapelle vergingen die mühevollen Stunden
nächtlicher Arbeit raſch und bald war die ſtattliche Menge von 550 t
übergenommen

Nachdem den Leuten Zeit zur Reinigung geboten und zur Stärkung
eine kräftige Erbsſuppe verabfolgt worden war ging es mit erneutem
Eifer gleich ans Reinſchiff Erſt nachdem mit unendlichen Waſſer
mengen der bis in die verborgenſten Ecken eingedrungene Kohlenſtaub und
Schmutz beſeitigt war gab es für Offiziere und Mannſchaften Ruhe
Nachmittags gegen 7 Uhr hatten alle Schiffe ihre Kohlenbeſtäude auf
gefüllt und abends 9,30 warden auf Signal Anker gelichtet und unter
der Führung des Flottenflaggſchiffes dampfte die Flotte die Elbe herunter
in die Nordſee

Den Freitag und Sonnabend über fanden auf dem Marſch nach
Norden taktiſche Uebungen ſtatt die uns bis in die Nähe von Stavan
ger brachten Jn der Nacht auf Sonntag wurde Kehrt gemacht und
dicht unter der norwegiſchen Küſte oſtwärts gedampft um die Poſitionen
zu der mit den Kreuzern und Torpedobooten geplanten größeren Aufgabe
einzunehmen Die Aufklärungsſchtffe und I Torpedobootsflottille
hatten an demſelben Tage wie die Linienſchiffe den Kieler Hafen verlaſſen
waren durch den großen Belt ins Kattegatt und Skagerak gedampft
und ſollten nun die von der Nordſee kommende Flotte aufſuchen und durch
Torpedobootsangriffe zu ſchwächen ſuchen

Der Beginn des Manövers war für Sonntag abend 6 Uhr feſtgeſetzt
und die Uebung ſollte bis zum Montag morgen um 10 Uhr beendet ſein
Für die Flotte war die Aufgabe gelöſt wenn ſie unbemerkt bei Skagen
durchbrach und bis Anholt Feuerſchiff gelangte Das erſte Geſchwa
der wurde um die auf unſerer Seite fehlenden Kreuzer zu erſetzen zum
Aufklärungsdienſt vorgeſchickt während das Flottenflaggſchiff mit dem fünf
ten Geſchwader als Gros folgte Die Schiffe hatten alle Vorbereitungen
getroffen um unverzüglich das Gefecht eröffnen zu können Sämtliche
Offiziere hielten ſich während der Nacht bereit die Hälfte der Mann
ſchaften blieb an den Geſchützen während die andere Hälfte ſich in der
Kleidern in die Hängematten legen durfte um auf Signal ſofort Klar
zum Gefecht zu ſein Mit Einbruch der Dunkelheit wurde abgeblendet
Dieſes Abblenden iſt von größter Wichtigkeit denn der geringſte nacz
außen dringende Lichtſchein kann zum Verräter werden und dem Feinde
Stellung und Kurs verraten Stunden vergehen unter geſpannteſter Auf
merkſamkeit ohne daß das geringſte Zeichen das Herrannahen des Feindes
verkündet hätte Eine leichte Dünung ſchwellt die dunkle See und nur
das ſtark rauſchende Bugwaſſer der Linienſchiffe iſt hörbar geſpenſtiſch
ziehen ſie in langer Reihe dahin jeden Augenblick bereit einen etwa aus
dem Dunkel auftauchenden Gegner mit mörderiſchem Feuer zu überſchütten

Kurz vor Mitternacht kommen die erſten Nachrichten vom Gegner und
bald nachher laſſen Scheinwerferblitze und ſchwach herübertönendes
Geſchützfeuer erkennen daß die Vorhut auf den Feind geſtoßen iſt
Das Gros macht eine Schwenkung nach Backbord um auf jeden Fall
einem Angriff der Torpedoboote auszuweichen aber vergebens Plötzlich
taucht in unmittelbarer Nähe vor dem Fkaggſchiff ein feindlicher Panzer
kreuzer auf Die Scheinwerfer leuchten Jn wenigen Sekunden erfüllt
donnernder Kampfeslärm die nächtliche Stille Schon glaubt man
den feindlichen Kreuzer abgeſchoſſen er zieht ſich zurück da ertönt
plötzlich der Ruf Feindliche Torpedoboote ans Steuerbord Hinter
dem Kreuzer ſind ſie bis auf etwa 2000 m herangekommen jetzt ſind ſie
als ſchwarze Schatten ſchon mit bloßem Auge zu erkennen die ſich m
größter Geſchwindigkeit nähern Feuerſtrahl auf Feuerftrahl blitzt ihnen
entgegen von allen Seiten hört man das dumpfe Rollen der Geſchütze
überall haben die einzelnen Schiffe ihren Gegner gefunden Da kündel
ein grüuer Doppelſtern vom Flaggſchiff die Beendigung der Uebung
an Die Geſchütze ſchweigen die Scheinwerfer werden abgeſtellt und die
Fahrt und Poſitionslaternen leuchten auf Schnell ſammelt ſich alles in
Marſchformation auf dem ſignaliſierten Kurſe und die Flotte begibt ſich
auf den gemeinſamen Ankerplatz in der Albekbucht Als endlich der
Anker fällt und der Letzte die Koje oder die Hängematte aufſuchen kann
iſt es bereits heller Tag

Am Montag und Dienstag fanden wieder taktiſche Uebungen in
den einzelnen Geſchwaderverbänden ſtatt der Mittwoch wurde den Schiffen
zu Reinſchiff und Jnſtandſetzungsarbeiten freigegeben während ein Teil
der Offiziere die günſtige Gelegenheit benutzte um ſich das wohlbekannte
Kap Skagen an Land in der Nähe anzuſehen Am Donnerstag mittag
trennten ſich die einzelnen Verbände Das Flottenflaggſchiff mit dew
I Geſchwader ſteuerte in den Sund nach Kopenhagen das II Ge
ſchwader ging nach Gothenburg die Kreuzer nach Udewalla während
die Torpedobootsflottille zur Kohlenübernahme nach Kiel detachiert wurde
S M S Kaiſer Karl der Große hatte ſchon am Montag mittag
die Reiſe nach Antwerpen angetreten zur Teilnahme an dem 75 jährigen
Unabhängigkeitsjubiläum Belgiens

Vienhmä rkte
sohlachtvliehmarkt im städusohen Viehhotfe zu atte am 24 Juli 1905

Prolse f 50 Kilogr a obend b Sohlachtgewlehbt

Antfgetrieben waren I Qual II Qual III Qnai s

a b a b g b 2 z
52 Riudoer S S S S Sdavon 4 Ochsen 38 S 36 S 33 42 Farsen S 1 S z 2 222 Künhase 34 28 3214 Bnllon 36 34 u 94 J 1430 kälber 51 43 8128 Hammel Sehale 34 S 32 z8 123216 Schweine dayon E 2

216 lendschweiue 69 67 S 64 170 46Ungnrisehse o

Ausgesuchtoe Posten über BFotix
Der Geschäftsgang war mittelmässig

Bericht aus der Landwirtschatfts kammer fur die Provinz Sacnsen udrr tat
säonttoh erzielte Getreſdenretss am 24 Juli 190

Preis pro 100 kg in bark
Kreis

Weizen Roggen Gerste lafer Erbsen
Aschers leben 17 00 17,30 15 20 15 30 15 69 15,70 18 24 F
Halberstadt 16,80 17,10 14,99 15 20 S 15,80 16,10 15 17
Stenàdsl S S

Jerichow I SBitterteld a S S S SDelitzsech S S STorgau 17,50 17,50 15 30 15,50 S 15 30 15,50 2

Sohweinitsa S 2 S 25 23Saalkreis 17 30 17 60 15 30 15,60 18,50 15 ,80 16 40 19 21
Mersebur 17 20 18 30 15 89 15,00 16 30 17 ,50 15 16 18 22
Weissentfols 17 00 17,50 14,60 15,50 14 15 14 50 15 7
Naumhbur 17 15,30 16 ,40Manst Geb Krels 16,00 17,50 1350 15,80 14 16 12,50 16,00 2426
Annsf Seekreis S S S SQuerfurt S 2 S 2

Bernbarg 17,00 17,50 15,40 15,80 15,20 16 00

Langensalzo S S SNordhausen S S

e e e wer
für Kinder Kranke Genesende Verhüftet
u beseitigt Diarrhoe Brechdurchfell Dermkatarrh
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Schöffengericht

Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung Jn ganz un
verſchämter Weiſe iſt der Schuhmachergeſelle Oskar Micklich welcher vom
Landarbeitshauſe Moritzburg bei Zeitz dem Schöffengericht zugeführt wurde
beim Schuhmachermeiſter P in Döllnitz aufgetreten Jn angetrunkenem

ſtande kam M dort arbeitſuchend an wurde aber von Frau nachdem

Fahrraddiebfſtahl
Knecht Wa
4 Fahrräder geſtohlen
andern drei in Halle am 1I
ſofort
erhielt

Diebſtahl
dem Drogiſten D
Geſamtwerte von 3,10 Mark geſtohlen
dem Boden unter dem Kehricht gefunden zu haben
aus den Vorſtrafen des Angeklagt

nicht viel e zuder Staatsanwaltſchaft 13 Wochen Geſang i8 Woche Gefängnis

Die Tat einer treulos Hintergangenen
geb Krumpa

der Proſtituierten Berta Maler in furchtbarer Weiſe ge
ſchändlichen Gewerbe nach

Schloſſe Max Mädicke Amanda
N a
rächt Die Maler welche in Leipzig ihrem
ging hatte auch hier auf dem Schlamm eine Wohnung inne
Freunde empfing Zu dieſen gedörte auch der Schioſſer Mädicke 29 Jahr ait verdenatet und Vater von 2 Kindern Vor dem Kriegs
Schon von Leipzig aus beſtellte die Maler den r nach ihrer gericht wurde feſtgeſtellt daß Sch etwas beſchränkt iſt und ſich oft ſehr
Wohnung Dieſe Briefe fielen aber der Ehefrau in die Hände Für üngeſchickt angeſtellt hat Sch behauptet er habe nach dem Kommando
verzliches Bitten der Un Nüg ichen hatte der Mann kein Gehör mehr weil ordnungsgemäß geſichert wäre aber an den Arm geſtoßen worden wodurch
ihn die Maler ganz in ihre Netze gezogen hatte Als auch die Bitten er mit einem Finger an die Sicherung gekommen ſein müſſe r fühle
der Frau bei der Maler keine Berückſichtigung fanden kaufte Frau ſich unſchuldig Das Kriegsgericht deänenr ihn aber zu 2 Monaten

Mädicke Schwefelſäure
der Maler und goß

uns Geſicht Die Wirkung

eine Flaſche

war

verbrannt und

hak0 ſen abeng Heute ſtandſchwerer Körperverletzung vor
aufnahme erklärte das Schöffengericht ſich224 und 225 in Frage kämen Die Sache

ihren Abſchluß finden

Di l Ein ſchlechter Kollege iſt der Fleiſchergeſelle Oswald3 Diebſtah Tr s 8 8 T W ſeinem Raube entfernt Da die Auslobung einer Bel odnung für die Er
Thürmer denn er entwendete ſeinem Stubengenoſſen am 29 Mai als z St 55d 0 24 mittelung des Diebes erfolglos blieb legten ſich zwei Wächter nachts aufdieſer beim Kleiderwechſeln das zortemonnaie liegen gelaſſen hatte 36 Mk z n

die Lauer und erwiſchten den Ange n der gerade im Begriff waDafür wurde er zu 1 Woche Gefängnis verurteilt l en aaten e Jſr der 2 ter Wi Mi Blumen Blattſchmuck Palmen vedel und Kranzbinder von einem Erb
J Freiſprechnug er er Hern iann Wirt aus Niet begräbnis zu ſtehlen Helling war jedesmal mit der Ei enbahn

en W ſoll m n t 1904 im g t oſe der Frau Schubert e von Eisleben nach Halle gefahren um auf dieſe Weiſe ſein Warenlager
Skatſpi er g le vom Statteller g m haben Von zu aſſortieren Das Landgericht Halle hat Helling ntlich am

r Be R n e die 1 b 9 hdieſer n g machte die Frau ad 7 erſt Jahr ſpäter Ge S Mai d J wegen ſchweren Diebſtahls zu einem Jahre ſechs Monat en
brauch als Witt gegen n e S per eine Prwaiklage mit J Zuchihaus verurteilt Seine Reviſion in der er beſtritt einen Diebſtahl

r B tte en o W 1 afolg eingeleitet hatte Von 3 Spielern will keiner die Tat des W beg r zu haben wurde vom Reichsgerichte als unbegründet ver
bemerkt noch einen Diebſ tahl an der Kaſſe entdeckt haben W wird des worfe
halb freigeſprochen

Leichenfledderer Der Arb eiter r wurde von einem aus
wärtigen Lehrer nach dem nächſten Wege zum Bahnhoſe gefragt Tr war Aus dem Geſchäftsverkel rungeheuer liebenswürdig und erbot ſich ſog zar da er gerade e denſelben Weg

zu gehen habe den Fremden zu begle s zur Bahn Technuikum Jlmenau Techniker oder Kaufmann Das iſt beian verſchiedenen Lokalen vorbei tam

drei Reſtaurationen Einkehr gehalten und der Bahnhof wurde dann auch löſt wäre wenn es nicht an kaufmänntiſch gebildeten Jngenteuren mangelte
glücklich erreicht als der Zug fort war Sie gingen nun gemeinſam Am Technikum Jimenau iſt deshalb durch Einführung eines halbfährigen
in die Anlagen der Alten Promenade und ſuchten dort auf einer Bank Kurſus für handetlsakademiſche Ausbildung auch zur Erwerbung kauf
ein Ruheplätzchen auf dem der Lehrer bald feſt einſchlief Tr erleichterte männiſcher er Gelegenheit gegeben worden wodurch im Verein
ihn nun um die goldene Uhr und eine Karte und zerſchnitt ihm die Hoſen ſj mit dem neuerbauten Maſchinenlaboratorium den Forderungen der Zeitraſche um zur Geldbörſe zu kommen Da erwachte der Befſtohlene T in weitem Maße Regimng g etr gen iſt Auch dem Bedürfnis nach praf

nun Tr fort war merkte er ſeinen Verluſt rief ſofort einen Polizeibeamten tiſcher Ausbildung wird genügt n die im Anſchluß an das Techhn ükum
und es gelang auch den Dieb noch zu faſſen Trothe wurde wegen des errichteten großen Fabrikswerkſtätten für Maſchinenbau und Elektrotechnik
Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt Lehrfabrik genannt in denen eine An zahl Volvntäre Aufnahme finden kann

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
lter Weiß aus Dobeltitz bei Belgern hat innerhalb 5 Tagen in

und zwar das erſte am 9 Juni in Jeſſen diee und 13 Juni
wieder verſiibert und das Geld mit Zechkumpanen verjubelt Er
obwohl noch nicht vorbeſtraft 2 Monate Gefängnis

Der Hausdiener Hans Schrammel hat ſeinem Chef
zwei kleine Glasfläſchchen und eine Mottentablette im

en zu erkennen iſt
haben ſcheint geht der Gerichtshof über den Antrag

ging am 24 Mai
ihrer Nebenbuhlerin mit einem Taſſentopf die ätzend

furchtbardas Ohr der Hat und die Bruſt des nederlichen Frauen

ver nach Ausſage des Arztes dauernd entſtellt
ben gleichen ſtarken Wucherungen

dem Se vöffengericht
für unzuſtändig da die 88 223 a

iten Da man aber bis
ſo wurde anf Vorſchlag des Tr in

Halle 24 Juli
ſie ihm etwas
Weiſe eine Rei

freche Bettler

daß er zum Arbeiten leben t am
durch die Schul
häuſer vom K
Kommando
mußte dann ein
Entladen

hinaus und erkennt auf

Die Ehefrau des
hat ſich an ihrer

patrone war ih
wo ſie ihre J ſche

in die Gefängnis
tie ganze nnte

die zum Teil ſogar den
nun Frau Mädicke wegen

Nach der Beweis

wird vor der Strafkammer

über den Zaun

erfolgte
bewußtlos zuſammen und ſtarb an Verblutung

Schütze war der Küraſſier Valentin Schkodaczik

Geld gegeben Da verlangte W
ſeunterſtützung die

abgewieſen
ihm

uchte nun wieder einzudringen Da er

14 Juni auf dem Truppenübungsplatz bei Alten Grabow
Leutnant v Oecheld eines Kameraden vernichtet worden

üraſſier
Stopfen ſichern kehrt
en kleinen Abhang hinab

marſch gegeben

m vom Rücken aus in die Bruſt gedrungen

Reichsgericht
Leipzig

Ein auf Friedhofsraub begründeter Geſchäftsbetrieb des

zuſammen zu ſtehlen wie er es ſchon früher getan hatte
v J ſiet es aufGräber ihres Blumenſchmuckes beraubt

daß auf dem Südfriedhof in Halle
wurden

ſich nachher aufgeſtiegen und hatte demſel

Regiment von Seydlitz zu Halberſtadt

fiel plötzlich ein Schuß der Küraſſier
Ein Teil einer Platz

Der unglück
Letzterer iſt bereits

in

der Weiſe zu teil wurde daß Herr P ihn an die Luft ſetzte
aber die Tür verSämtliche Räder hat W riegelt fand ſtieß er mit einem Meſſer die Scheibe der Tür ein Er

erhielt nun an Ort und Stelle zwar ungebrannte Aſche als Lohn das
Schöffengericht gab ihm aber heute noch als Gratisgabe 2 Monat Ge
fängnis

le i Militärgericht der 8 DiviſionSeine Ausrede die Gläſer auf Halle 24 Juliwird widerlegt Da 2Unvorſichtiger Waffengebrauch Ein blühendes Menſchen

hatte

Die Esk

Dehne

Gärtner Reinhold Helling in Eisleben Nachdem er im
Sommer 1904 aus dem Zuchthaus entlaſſen worden war ließ er ſich in
Eisleben nieder in der Abſicht einen Teil ſeines Bedarfes an Blumen e

Jm November
S wiederholtDer Dieb war offenbar

ben Wege mit

frechſter

nachdem er genug gelärmt hatte

adron
Als dann das weitere Kommando

Juli

Der

das

brach

der Beſetzung zahlreicher Stelten in Fabriken oft die Frage die ſofort ge

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Aukunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 8 0 V von458 655 73 1005 Cöthen 738 827 V 948

1057 122 33 5 444 1028 106 22 321583 r 854 1007 R 52 750 921 NLeipzig 1200 287 433 1025 R
510 782 V hält nur in Leipzig 121e 45 620Schkeudih 830B, 95V 680 V 628 730 781032 V 10 12 5 0 9s 100 1088 106229 325 e 585 135 387 42 422

5 680 7095 785 530 W 658 N von Schkeuditz
h 108 N 708 807 801 N 98Uſchersleben Palberſi 7 V 1024 105 N

687 800 1102 V v 1/6 Aſchersleben Halberſtadt
bis 15/9 1182 1 W 585 V von Cönnern 719
Gis 722 10 8 bis Halber 1007 1026 1289 N 457
ſtadt von da ab Schnellzug nach 582 727 N 1/6 bis 15/9
Aachen 914N 1048 1188 NNordhauſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 12 V von
W s7 V bis Sangerhauſen Sangerhauſen V von Nord
700 900 11090 1220 hauſen 7 955 133

D 241 RN 25 488 N vonbis Eisleben 1 230
Sangerhauſen 528 782 N vD 354 600 98 N 10

11 5 N Eisleben 804 1087Berlin 1222 450 D 524 F 1114 N
W so P nach Landsberg 618 V Berlin 39 437 W 655887 7 bis 31/8 630 628 V v Landsberg y87 V v Witten

88 V 110 V 1222 N berg 8 1020 D 10102089 124 312 R p 424 R j038 V 1127 bie
30/7 bis 20/8 D 2 588 N D 120 31/7 bis 21/8 r105

D 655 814 D 851 200 380 D 350 D 515
900 N bis Wittenberg 539 720 904 D 1029

Sorau Guben 7 755 1037 N 1/7 bis 29/8 D 107
00 N 310 618 1183 D 1159 N100 11 5 N bis Torgan Soran Guben 53 629

Tyürilugen 320 B 50 z v Torgan 10h1 1227
281 78 1002 1026

Thüringen D 520 W 5hu8 V
von Merſeburg 603 6 V
3/7 bis 31/8 6V v München

F715V 747V h 1004 ,D1014V
1020 V bis Corbetha 1089 V
nach Stuttgart und München
11858 D 1224 N nach München
über Jena D 1244 N 31/7 bis 9 D 60 P von Stuttgart
21/8 Zio N 400 und Mailand 85 9D 5189 5t48 787 N nach 1051 1215 N v Corbetha
Eiſenach und München 810 D 1228 194 222
nach Saalfeld 952 N bis D 480 N 30/7 bis 208
Corbetha D 1088 nach Stutt 438 538 D 651 M
gart und Mailand 104 N v Stuttgart und München
1/7 b 29/8 105 nach München 88 D 837 927 N

1100N bis Merſeburg 11 100 1155 N
1189 N

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
We nur Werktags
F nur Sonn u Feeſttags

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang AnkunftW V bis Dölan 600 818 W 528 V von Dölau 640 VW 72 V von Fienſtedt 1020 von

300 N bis Döl au W 430 N v Cöllme 12 5 250 N von Cöllme
Schwittersdorf 639 N b Dölau 39 N von Dölau 52 72 N
780 N W 820 N bis Dölau W 90 von Dölau 905 10 v Cöllme
N bis Cöllme

Außerdem verkehren

1090 110 bis Cöllme 290 N

Sonn u Feſttags folgende Züge zwiſchen
Halle und Dölau

790 230 30 400 N 430 722 320 420 450 N500 690 700 800 N W 620 630 70 N S89 1600 N

Amtliche

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 21 bis 24 Juni 1905 beim ſtädtiſchen b r t du rigLeihamte abgehaltenen h der in dem Monat März 1904 verſetzten und er j übernommen habe und bitte um gütigen Zuſpruch
neuerten Pfänder Pfandnummer von 87001 bis 90668 und Pfandſcheine in ſchwarzem Zum Ausschank kommen Biere der Brauerei Freyberg
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind inner Tisehgäste werden angenommen Abonnement 50 Pfg

akluſivfriſthalb der einjährigen Prvom 14 Juli 1905 bis 13 Juli 1906
Rückgabe der Pfandſcheine undbei der Kaſſe des Leihamts gegen

Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht W
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezwden 10 Juli 1905

Das
SaalHalle a

Die Verſteigerung der verfallenen
Mai 1904 verſetzten
von 4321 bis 8169 tragen
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 23

und über

im Anktionslokal des Leihhanſes t
finden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von

Bekanntmachungen

Bekanntmachung

benen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder

Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
bei dein unterzeichneten

und erneuerten Pfänder
welche die Pfandſcheine

Auguſt d J und an den daranf folgenden Tagen

gegen Quittung in

der Ortsarmenkaſſe

Leihamte im Monat
welche die Pfandnnmmern

in braunem

An der Marienkirche Nr 4 ſtatt

Allen Bekannten Nachbarn und Kollegen

Geschàäfts Sröſſfnung
zur Nachricht daß ich mit heutigem Tage das

Restaurant Zur Sehützenhalle Alter Markt 33

Ergebenſt Friedrioh Sohrader u Fran
früher im W aurant

Eröffnung
Da wir Mittwoch den 26 ds

Pfännerhöhe 11 ein

Restaurant O
neu eröffnen erlauben wir uns ein geehrtes
hieſiges wie auswärtiges Publikum ſowie
unſere früheren werten Gäſte hierdurch freund
lichſt einzuladen und bitten unſer Unter
nehmen auch in dieſem Lokal gütigſt unter
ſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Mis

Deutſche Eiche
V IStadt Theater heipzig

Mittwoch den 28 Juli 1905
Uenes Tiſegater

Die relegierten Studenten

Altes Theater

S e
D

ſpoſſe T
ir rektion

Gastepiel desUetropo Lusembles
Direkt ti90euſationelet Erfolg

Pie zwei Waisen

Vr Kirchhoſt u Vraw
Für gute Speiſen u Getränke wird

Sorge getragen D O

W argGustav Poller Jch warne hiermit jedermann meiner
Frau Lina Grosse verw Herrmann
geb Hedrich auf meinen Namen etwas
zu borgen da ich keine Zahlung leiſte

H Grosse Pantoffelmacher
Schraplau

Fönſgl Baugewerkschuſe Prfurt I7

n Max Samst

von
Hochbau u Tiefbauabtellung
as Winterhalbjahr beginnt amKäufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr

nachmittags 18 Oktober Schulnachrichten LehrEs kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Schauſpiel in 5 Akten und 7 Bildern plan c verſendet koſtenlos
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk H von G Scheerenberg e Die Direktionneue und getragene Ki idungsſti ücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf avemann S v a e Frankenhausen a K

S g e TEinlöſungen und Erneuerungen der verfallenen Pfänder finden nur bis

worauf das beteiligte Publikum beſonders anfzum 22 Augnſt d J ſtatt
merkſam gemacht wird

Halle a den 25 Juli 1905
Das Leihamt der

Waſſerverſorgung der Grweinde Pölau
Stadt Halle a S

rigi e
2 Tiger 1 Leopard

3

Haupt vorſt ellung

Fütterung

ären 1 Schweißhundöwen 2
S

5i 2 Uhr
7 Uhr

W S VDie Erd und Dauer rgrrek zu zum Bau des Maſchinenhauſes und der Ohne Sonder Eutree

S Alf a x v de 0 PVorkammer des Hochbehälters einſchließlich 59 Lieferung der Materialien ſollen im öffent Stuhlplätze 20 bezw 10 Pfg
lichen Wettbew rgeben werden Die Verdingungsanſchläge und Zeichnungen liegenichen Wettbewe rb ver zebe n rde Vle er dingung gsar läg J 3 V12 unſeres Bauleiters des Angenienrs Walter Pfeffer Nachk zu Halle a Mittwoch den 26 Juli52t

Prinzenſtr 15 zur Einſicht aus woſelbſt auch
beſtellgeldfreie Einſendung von 2,50 Mk bezogen werden können

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen poſt und

die erſteren ſoweit der Vorrat reicht gegen

beſtellgeldfrei bis 31 Juli cr vormittags 10 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen
Die eingegangenen Angebote werden in Gegenwart der erſchienenen Bewerber zu

der genannten Zeit geöffnet werden
Dölanu den 24 Juli 1905 Der Gemeinde Vorftand
Pflaumen n Die Verdingung der Arbeiten undDie diesjährige PflaumenNußung der Lieferungen zur Erbauung eines DienſtGemeinde Zwebendorf ſo wohngebäudes u Nebengebäudes für einenFreitag den Juli

nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Gaſthof gegen bare Bezahlung
erpachtet werden Bedingungen im Termin

de ndorf den 23 Juli 1905i Deelt Der Gemeindevorſteher

Rez terauf Lebenszeit angeſtellt Ende 20er ſucht
einer gebildeten wirt

ſch aftlichen vermögenden nicht über 22
Jahre alten Dame zwecks Heirat

Werte Offerten unter m A

M t Halle rhetenPoſtamt 2 erbeten

ſchaftdie Bekannt

poſtlagernd

mit Auleitung
ch Auskunft über ſolche empfiehlt

Winterstein Nikolaiſtr 6

Unterbeamten in km 88 7 4 25 der Strecke
Halle Gröbers findet Dienstag den 8

uguſt d Js vormitt 10 Uhr ſtattDie Verdi ingungsunterlagen können ſoweit

vorrätig gegen porto und beſtellgeldfreäe
Einſendung von 2,60 Mk mit Zeichnung
u 2,00 Mk ohne Zeichnung bezogen wer
den Zuſchlagsfriſt 2 Wochen

Leipzig Thüring Bahnh
Kal Eiſenbahn Betriebs Inſpektion 2

Der PflaumenAuhang
an den Mötzlicher Gemeindewegen ſoll
Montag den 31 d M verpachtet werden
Sammelplatz Meye s Gasthaus
Mötzlich nachmittags 5 Uhr

2 große MilitärKonzerte
J ausgeführt vom Trompeter Korps des

Feld Art Rgts Nr 74
aus Torgau

Anfang nachm 3 bezw 71 Uhr abds
abends 7 Uhr ab w 30

Ammendort

Mittwoch den 26 Juli er
II Abonnements Konzert

Anfang S Uhr

ff Wellfleiſch mit Sauerkohl
Reinhold Weihmann Bernhardyſtr 9

Jeden Mittwoch
Schlachtefest

ne garſiet Mitre Sarſſerſte F pr T Telephon 2179
bei O Hoeller Steinweg 32

NB

eafe lemann
an äer Dölauer Heide

Restaurant und
Konllitorei

Freundl Lokalitäten
Vorzügliche Getränke

Reideschlosschen

a

bei günſtigem Wetter nachmittags u abends

Garten Konzert
der Dölaner Bergkapelle

Bitte
Bahn Konzertbillets zu verlangen
ich 15 Pfg vergüte

Kyfthäuser Tecohnikum
Elektro u Maschin lngenieur Schuo t

Staatl Abgangs Prüfung

Denngbegoniweis

in nur beſter Qualität empfiehlt mit oder
ohne Salz als ſehr wohltätiges Mittel
gegen Rheumatismus ſow zur Stärkung
und Belebung des Haarwuchſes
M Waltsgott Nehf Gr Ulrich

ſtraße 80
r

3 Nu erstblassige Solidaria Fatrräder
auf Wunsch TeilrzablungAnz 20 30 502 Abz 15
A monatlich Relehsräder von

64 M an Zubebörteilo spott
C billig Preisliste umsonst

J Jendroseh CoChorlottenburg No 280
entferne ſchmerzios undFrauenbart dauernd ohne der Haut

zu ſchaden Frau M Thieiemann
Alte Promenade II

Gebäcke
e

Mittwoch

am Schalter der Hettſtedter
wofür

Kostaurant

Ftrümpfe jeder Srärke w gut u billig neu Fofa aufpolſtern 5 Wet

u angeſtrickt C

Aerztl geprüft Einzige am Platze
FrauenleidenO Feid mann H Hertel 3 hlö h 66im Juli 1905 Jeden Mittwoch fännersc 958 en Blutſtockung oder Blutſtauungen erfolg

Schlnchtefeest Mittwoch den 26 Juli reiche gewiſſenhafte Hilfe Frau DonaVon früh 7 Uhr an Erſtes Berlin Kurfürſtenſtraße 170 I
Junge ſaub beſſere Frau empfiehlt ſich

für Hotels Reſtaur ants u Privat als gute
Kochfrau Dieſelbe geht auch über Land
Off unt 10090 poſtlagernd Halle Cröllwitz

Matratze 3 MkDippold Mitteiſtr 29 pt l

großes Schlachtefeſt

wozu ergebenſt einladet

Aihert Brömme
Nikolai ſtr 6 Häudelhaus

S

e

e e e

S

d

2
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